
 

 

An den Vorsitzenden des Sportausschusses

Herrn Gerhard Feldhans 

Berliner Str. 70 – Rathaus 

33330 Gütersloh  

 

 

 

Sehr geehrter Herr Feldhans,

die Fraktionen von CDU, SPD, UWG

Gütersloh stellen für den Sportausschuss am 30. November 2017 folgenden Antrag.

 

Der Sportausschuss möge beschließen:

 

Die Stadt Gütersloh erarbeitet unter Einbindung externer Expertise einen 

Sportentwicklungsplan (SEP) 2020

Prozesscoaching (ca. 30.000 € vgl. Kulturentwicklungsplanung) sind in den HH

2018/2019 bereitzustellen. Darüber hinaus soll versucht werden, zusätzlich Drittmittel 

über Sponsoring oder die Beteiligung von Stiftungen zu akquirieren. Die Geschäftsführung 

des Projektes obliegt dem FB Sport. 

Der Sportentwicklungsplan bildet die Basis und integriert de

2020-2025 zwischen der Stadt Gütersloh und dem Stadtsportverband. Es ist beabsichtigt, 

den Sportentwicklungsplan vom Rat der Stadt Ende 2019/Anfang 2020 beschließen zu 

lassen.  

Das bisher vorhandene „Leistungsprofil Sport“ (Pakt 

der Sportentwicklungsplanung weiter gelebt werden. Ergänzend dazu wird eine 

Vereinbarung zwischen der Stadt und dem Stadtsportverband geschlossen, in der sich der 

Stadtsportverband zur gemeinsamen Durchführung der Spor

verpflichtet und die ihm angeschlossenen Vereine zur aktiven Beteiligung auffordert.  

Begründung: 

Die guten Erfahrungen mit dem Kulturentwicklungsplanprozess (KEP) der Stadt Gütersloh 

sollten alsbald auch für die zukünftige Ausrichtun

genutzt werden. Die vielschichtige und facettenreiche Debatte in der Gütersloher 

Sportlandschaft über die Zukunft des Gütersloher Sportes insgesamt, macht einen 

professionell moderierten und in einem Sportentwickl

Diskussionsprozess notwendig. Folgende Handlungsfelder sind im Projekt aufzugreifen:

 

1. Ergebnisse des Projektes Verein(t) für den Sport. 
2. Ergebnisse der bisherigen Dialoge für den Sport.

 

An den Vorsitzenden des Sportausschusses 

Gütersloh, 13.11.2017

Sehr geehrter Herr Feldhans, 

die Fraktionen von CDU, SPD, UWG, Bündnis 90/ Die Grüne und B

Gütersloh stellen für den Sportausschuss am 30. November 2017 folgenden Antrag.

Der Sportausschuss möge beschließen: 

Die Stadt Gütersloh erarbeitet unter Einbindung externer Expertise einen 

Sportentwicklungsplan (SEP) 2020-2025. Die entsprechenden Haushaltsmittel für das 

Prozesscoaching (ca. 30.000 € vgl. Kulturentwicklungsplanung) sind in den HH

ustellen. Darüber hinaus soll versucht werden, zusätzlich Drittmittel 

über Sponsoring oder die Beteiligung von Stiftungen zu akquirieren. Die Geschäftsführung 

des Projektes obliegt dem FB Sport.  

Der Sportentwicklungsplan bildet die Basis und integriert den neuen Pakt für den Sport 

2025 zwischen der Stadt Gütersloh und dem Stadtsportverband. Es ist beabsichtigt, 

den Sportentwicklungsplan vom Rat der Stadt Ende 2019/Anfang 2020 beschließen zu 

Das bisher vorhandene „Leistungsprofil Sport“ (Pakt für den Sport) soll bis zum Abschluss 

der Sportentwicklungsplanung weiter gelebt werden. Ergänzend dazu wird eine 

Vereinbarung zwischen der Stadt und dem Stadtsportverband geschlossen, in der sich der 

Stadtsportverband zur gemeinsamen Durchführung der Sportentwicklungsplanung 

verpflichtet und die ihm angeschlossenen Vereine zur aktiven Beteiligung auffordert.  

Die guten Erfahrungen mit dem Kulturentwicklungsplanprozess (KEP) der Stadt Gütersloh 

sollten alsbald auch für die zukünftige Ausrichtung und Verfasstheit des Gütersloher Sportes 

genutzt werden. Die vielschichtige und facettenreiche Debatte in der Gütersloher 

Sportlandschaft über die Zukunft des Gütersloher Sportes insgesamt, macht einen 

professionell moderierten und in einem Sportentwicklungsplan finalisierten 

Diskussionsprozess notwendig. Folgende Handlungsfelder sind im Projekt aufzugreifen:

Ergebnisse des Projektes Verein(t) für den Sport.  
Ergebnisse der bisherigen Dialoge für den Sport. 
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Gütersloh, 13.11.2017 

BfGT im Rat der Stadt 

Gütersloh stellen für den Sportausschuss am 30. November 2017 folgenden Antrag. 

Die Stadt Gütersloh erarbeitet unter Einbindung externer Expertise einen 

2025. Die entsprechenden Haushaltsmittel für das 

Prozesscoaching (ca. 30.000 € vgl. Kulturentwicklungsplanung) sind in den HH-Jahren 

ustellen. Darüber hinaus soll versucht werden, zusätzlich Drittmittel 

über Sponsoring oder die Beteiligung von Stiftungen zu akquirieren. Die Geschäftsführung 

n neuen Pakt für den Sport 

2025 zwischen der Stadt Gütersloh und dem Stadtsportverband. Es ist beabsichtigt, 

den Sportentwicklungsplan vom Rat der Stadt Ende 2019/Anfang 2020 beschließen zu 

für den Sport) soll bis zum Abschluss 

der Sportentwicklungsplanung weiter gelebt werden. Ergänzend dazu wird eine 

Vereinbarung zwischen der Stadt und dem Stadtsportverband geschlossen, in der sich der 

tentwicklungsplanung 

verpflichtet und die ihm angeschlossenen Vereine zur aktiven Beteiligung auffordert.   

Die guten Erfahrungen mit dem Kulturentwicklungsplanprozess (KEP) der Stadt Gütersloh 

g und Verfasstheit des Gütersloher Sportes 

genutzt werden. Die vielschichtige und facettenreiche Debatte in der Gütersloher 

Sportlandschaft über die Zukunft des Gütersloher Sportes insgesamt, macht einen 

ungsplan finalisierten 

Diskussionsprozess notwendig. Folgende Handlungsfelder sind im Projekt aufzugreifen: 
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3. Anerkennungskultur im Sport (Sportlerehrung der Zukunft). 
4. Zukunftsprojekt Sport und Schule (Talentförderung). 
5. Perspektive „Wettkampf-und Leistungssport in der Stadt Gütersloh“. 
6. Digitales Sportstättenkataster (geomanagement) Historie (letzten 5-10 Jahre), IST-

Zustand und Diagnose, und Planzustand (nächsten 5-10 Jahre). 
7. Sportflächenentwicklungsplanung. 
8. Sportförderung – Richtlinien und Schwerpunkte . 
9. Finanzen/Sportpauschale/HH-Plan/Investitionsplan SPORT. 
10.  Rolle und Funktion des Stadtsportverbandes.  
11. Ergebnisse mit kommunaler Relevanz aus dem neuen Pakt für den Sport des Landes 

NRW (abgeschlossen mit dem LSB) aus 2018. 
12. Sport außerhalb der Vereinsszene. 

 

 

Mit freundlichen Grüßen  

 

Heiner Kollmeyer  Thomas Ostermann Peter Kalley Birgit Niemann-Hollatz Norbert Morkes 

            -CDU-         - SPD-        -UWG-                - Grüne-          -BfGT- 

 




